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Mcht-Nmllicher Theil.
* Avs dem Reichshaushattsrtat für 189697 .
Wie bereits mitgetheilt, werden die EinzeletatS für den

ReichshauShattSetar auf 1896/67 in den verschiedenen
Refforts vorbereitet. Es ist natürlich jetzt noch nicht zu
übersehen , wie sich die Etats endgiltig gestalten werden,
jedoch lassen sich bereits für de« nächstjährigen Etat
des Reichsamts des Innern drei Aenderungen fest¬
stellen . Äe erste betrifft die Erhöhung des Reichs¬
zuschusses zur Invalidität - - und Altersversicherung. Die¬
selbe wird diesmal keine außergewöhnliche sein , denn in
das EtatSjahr fallen bei der JrvaliditätS - und Alters¬
versicherung keine Entwickelungsmomente, welche für die
finanzielle Betheiligung des Reichs von Bedeutung sein
könnten. Das Jahr 1896 .97 wird zwar das erste Voll¬
jahr sein, in welchem die Äeitragsrückzahlungen an weib¬
liche Versicherte , welche eine Ehe eingehen , sowie an ge¬
wisse Hinterbliebene von verstorbenen Versicherten statt¬
zufinden haben, das Reich wird dabei jedoch nur wegen
des Werthes der ihm etwa zugeflossenen Zusatzmarkcn
betheiligt sein können . Wenn dies überhaupt der Fall
ist, so kann es nur in einem so geringfügigen Maße sein ,
daß dieser Umstand auf die Bemessung der Erhöhung
der Position von keinem Einfluß wäre . ES würde also,
da auch keine Ausdehnung der Versicherungspflicht auf
Hausgewerbetreibende durch den Bundesrath , wie in
früheren Jahren , in Betracht kommt , bei der Erhöhung
lediglich das natürliche Anwachsen der Alters - und Jnva »
liditätSrenten zu berücksichtigen sein. Demnach dürfte
die diesmalige Steigerung derjenigen im laufenden Etat ,
die 1,3 Millionen betrug , nahe kommen . Bisher sind
in den Etats seit 1891/93 : 6,2 Millionen , 9.2 , 12,6,
13,9 und im Etat für 1895/96 : 15.3 Millionen , ins-
gesammt 57,2 Millionen , für die Jnvaliditäts - und
Altersversicherung bewilligt. Die zweite Aenderung wird
sich auf eine Vermehrung der in einzelnen Reichs¬
ämtern beschäftigten Kräfte beziehen . Die im laufenden
Etat dem Patentamte für die Bewältigung der Arbeiten
in der Waarenzeichenschutzabtheilung bewilligten Kräfte
genügen beispielsweise nicht. Es haben Hilfskräfte an¬
genommen werden müssen, mit denen aber auf die Dauer
nicht auszukommen sein dürste. Schließlich dürften in den
Etat des Reichsamts des Innern ganz neue Positionen
in Einnahme und Ausgabe für die Verwaltung des
Kaiser -Wilhelm-Kanals eingestellt werden. Diese Verwal¬
tung ist bei der Eröffnung des Kanals dem Reichsamte des
Innern unterstellt worden und vermehrt die große Zahl
der diesem bereits zugehörigen Verwaltungen . Von In¬
teresse dürfte es sein , bei dieser Gelegenheit die Reihe
der Behörden zusammen aufzuführen , welche dem Reichs¬
amte des Innern unterstellt sind . Es sind dies zunächst
die Reichskommissariate , und zwar für die Ueberwachung

das Heimathwesen, das SchiffsvermessungSamt, die Be¬
hörden für die Untersuchung von Seeunfällen entschei¬
dende Disziplinarbehörde« , das Statistische Amt, die Nor -
malaichungskommission , das Gesundheit- -, das Patent -
und das Reichsverficherungsamt. sowie die Physikalisch -
technische Reichsanstatt. Zu diesen würde nunmehr also
noch die Verwaltung des Kaiser -Wilhelm Kanals hinzu¬
kommen .

Deutsches Leich .
Pose « , 22 . Juli - Der kommandirende General

v . Srekt ist gestern »um Besuch des Grasen Schuwaloff
nach Warschau abgereist . General v . Seekt überbringt dem
Grafen Schuwaloff de « Vernehmen nach ein Bild des Kaisers . —
Nach den bisherigen Ergebnissen stellt sich das Resultat der
Reichstagskichwahl in Meseritz - Bomst wie folgt :
v. Dziembawski (ReichSpartei) erhielt 9481 , Szymanski (Pole )
8827 Stimmen .

Pyrmont , 22 . Juli . Bei der ReichStagSstichwahl im
Wahlkreise Waldeck -Pyrmont wurden bisher in Kreis und Stadt
Pyrmont für vr . Böttcher (nar.-lib . ) 270 , für Müller (Antls .)
763 Stimmen abgegeben (Siehe Trlegr )

München , 23. Juli . Offizieller Saatenkand im ge¬
kämmten Bayern um Milte Juli . Winterweizen 2,24,
Sommerweizn 2,44, Winterroggen 2,47, Sommerroggen 2,35,
Gerste 2,44, Hafer 2 .58, Kartoffeln 2.85 , Zuckerrüben 2,46,
Klee 1,64 , Wiesen tS8 , Hopfen 3,24.

Amberg , 22. Juli . Wie die „Amb. Volksztg .
" auS bester

Quelle erfährt, haben die Liberalen für den L a n d ta gSw a h l -
kreis Weiden den Oberlandesgerichtsrath Vierling in
München als Kandidaten ausgestellt .

Stuttgart , 20. Juli . Wie man auS Eßlingen HSrt, ist der
Landtagsabgeorduete kür Eßlingen, Reichsgerichtsrath a. D . vr .
Geß , kürzlich infolge einer Erkältung ziemlich schwer erkrankt,
so daß einige Tage eine verhängrnßvolle Wendung befürchtet
wurde . Glücklicherweise ist jetzt eine entschiedene Besserung ein-
getreten - Der Verlust dieses Mannes wäre für die Kammer -
sraktion der Deutschen Partei , deren geistig bedeutendstes Mitglied
Geß ohne Zweifel ist, geradezu unersetzlich gewesen , und auch die
Kammer selbst, die an hervorragenden Männern sehr arm ist ,würde Geh schmerzlich vermißt haben . Wie man sich erinnert ,
bat Geß namentlich durch seine Kritik der damaligen Zuständ»
an der Tübinger Universität Aufsehen hervorgernfen- — Ein
anderer Abgeordneter hat kürzlich in anderer Weise von sich reden
gemacht : am 15. Juli waren es genau zwei Jahre , seit der
Vertreter des zwölften Reichstagswahlkreises ( Crailsheim ) , Georg
Pflüger , Kaufmann in Creglingen im Tauberthal , an
keiner Abstimmung im Reichstag mehr Theil
genommen bat . Die nationalliberale „Württembergische
Volkszeikung " wies mit beißender Ironie auf „dieses seltene Ju¬biläum" hin und brachte dabei daS demokratische Wablprograwm ,das von standhafter Abwehr aller der Freiheit drohenden Ge¬
fahren spricht , in Erinnerung .

OeSrrrrich -Nngsrn .
Wie « , 22. Jali . Frbr . v . Hammerstein veröffentlicht im

„Vaterland " eine aus Sistrans (Tyrol ) datirte Erklärung ,in der eS heißt, die gegen ihn erschienenen Schmähartikel beruhten

technische Kommission für Seeschifffahrt , für Maschinisten , , wahren, aber für sich genommen unverfänglichenTbatsachen ErSteuermanns - und Seeschifferprüfung , sowie die Kom - / habe geglaubt . zur Beruhigung seiner Freunde dieses Lebens -
mission für Arbeiterstatistik , sodann das Bundesamt für i Zeichen von sich geben zu sollen . - Aus Karlsbad wird gemeldet,

daß Prinz Ferdinand vomBulgarien » ort bis zur Be¬
endigung der Knr bleiben wird, da nach der Auffassung der bul¬
garischen Regierung keine Veranlassung für eine beschleunigte
Rückkehr vorliege . Im Gegentheil, das bulgarische Ministerium
gehe von der Ansicht aus . daß eine plötzliche Heimkehr deS Fürsten
die Verhältnisse Bulgariens in den Augen Europas als er¬
schüttert oder als vollständig zersetzt hätte erscheinen lasten müssen ,
wodurch eine falsche Vorstellung erweckt worden wäre. Die Frage
der Unterbrechung der Knr sei sofort nach dem Einlavgen der
ersten Nachricht aus Sofia vom Fürsten selbst aufgeworfen, von
seinen Ministern jedoch verneint.

Großbritannien .
London » 20. Juli . Der „schwarze Mann " Lord Salisbury '» ,

der Indier Naoroji , der bisherige Vertreter de» Londoner Bezirks
Central FinSbury , ist vorgestern unterlegen . Indien wird
aber auch im neuen Parlament einen Vertreter haben ;
nur wird er diesmal ans Seite der Unionisten sitzen . Gleichfalls
ein Londoner Wahlkreis, Nordist Rethval Green, hat nämlich den
Indier Bhownaggree zu seinem Abgeordneten erkoren . Mr .
Bhownaggrre wurde in Bombay erzogen und hat Jura studirt.
Er hat in Indien öffentliche Posten bekleidet » ist ein Mitglied
der „8oeietx ok Lrts " und ein eifriger Patron . deS „Reichs-
institntS" und war auch literarisch tbLtig . Er hat u . u . daS
Buch der Königin . Gedenkblätter aus unserem Leben in den
Hochlanden" in die Gujarati -Sprache übersetzt.

Bulgarien .
Sofia , 22 . Juli . Hier eingetroffene Nachrichten bestätigen den

Ausdruck eines Aufstandes im Rayon Küstendil »der durch die Linie Kratowo - Podaresche - Pecovo - Pasloga ein"
geschloffen ist. Die Türken haben die meisten Grenzposten,wahrscheinlich zur Verstärkungder Garnisonen an der bulgarischenSeite » in 's Innere zurückgezogen, drei Bataillone aber wiederan die Grenze des Bezirkes Küstendil . speziell nach Dubnitza,beordert . Ein Bataillon bulgarischer Truppen unternahm dieserTage eine Razzia , wobei eine Bande bewaffneter Abenteurer
zerstreut wurde. Die Bande wartete nur die Gelegenheit ab , die
Grenze bei Monastir - Rilo zu überschreiten , da dort die Frei¬schärler ein Asyl finden .

Türkei .
Konstautinopel , L2. Jali . Nach einer hier eingetroffene»Meldung des Gouverneurs von Salomchi ist am Samstag eine100 Mann starkebewaffnete Bande beiDschumaaauf russisches Gebiet gedrungen , doch wird die Richtigkeit derNachricht hier stark bezweifelt . Das seit einiger Zeit hier ver¬breitete Gerücht , wonach das 2. und 3. Armeecorps die Mobil "

mackmngsordre erhalten hätten , wird vom Kriegsministeriumals vollständig erfunden bezeichnet.
Palästina .

Jaffa , 16. Jali . Der Deutschen Botschaft in Koristantinopeist es , wie bekannt , anfangs 1895 gelungen , einen Untersuchungs¬ausschuß in Jaffa lnicht in Konstantinopel ) durchzusetzen , deraus vier angesehenen Bürgern Jaffas unter Vorsitz eines seitensder Konüantinopelcr Grnadbuchverwaltnngnach Jaffa entsandtenInspektors besteht und die Aufgabe hat , die dortigen Grund¬
bücher und alle Besitztitel sorgfältig dnrchznsehen und darüber zuberichten. Hierbei sollten die sämmtlichen Besitztitel derDeutschen in Jaffa und in Sarona geprüft und i»eine besondere Liste eingetragen werden , auf Grund deren dannin Konstantinopel neue rrchtsgiltigeBesitztitel auSgefert 'igt werdensollten. Behufs Beschleunigung der Prüfung dieser deutschenBesitztitel entsandte der Deutsche Botschafter Fürst Radolinden Zweiten Dragoman beim Generalkonsulat in Konstantinopel,

Feuilleton . NachVruS verboten .

Eitelsein und Eitelkeiten .
Bon Jerome K . Jerome .

(Fortsetzung .)
Ein guter Mensch ist einer , der uns gut ist, und ein schlechter

Mensch ein solcher , der das nicht thut , was wir von ihm ver¬
langen . Die Wahrheit ist , daß jeder von uns die angeborene
Ueberzeugung hegt , daß die ganze Welt , mit Jedermann und
allem darin , nur als eine Art nothwendigen Zubehörs für uns
erschaffen worden ist . Unsere Mitmenschen, Männer wie Frauen ,
wurden geschaffen, um uns zu bewundern und uns für verschie¬
dene Bedürfnisse dienstbar zu sein . Lieber Leser , du und ick ,
wir sind jeder unserer Meinung nach der Mittelpunkt des Welt¬
alls . Du , so wie ich es auffaffe , bist durch eine wohlüberlegte
Vorherbestimmung in's Dasein gekommen, auf daß du mich lesen
und bezahlen sollst sür das , waS ich schreibe , während ich —
deiner Meinung gemäß — ein Etwas bin , in die Welt gesetzt,
um für dich zum Lesen einiges zu schreiben . Die Sterne — wie
wir die Myriaden anderer Welten nennen , welche sich um
uns brrnm in der ewigen Stille bewegen — wurden am Himmel
angebracht , damit das Gewölbe Nachts interessant anzufchauen
sei. Und der Mond mit feinen dunklen Geheimnissen und seiner
stets verborgenen Hemisphäre ist nur eine Einrichtung , um in
seinem Lichte tändeln zu können .

Ich fürchte , die meisten von uns gleichen Poysers berühmtem
Hahn , der sich einbildetr , die Sonne käme jeden Morgen nur
deßhalb empor, um ihn krähen zu hören- „Eitelkeit ist es, welche
bewirkt » daß die Erde sich dreht ." Ich glaube nicht , daß eS
Jemand ohne Eitelkeit überhaupt gegeben hat , und wäre cs doch
der Fall , so würde es eine wenig umgängliche Persönlichkeit ge¬
wesen sein , mit welcher man nichts zu schaffen haben möchte.
Er würde selbstverständlich ein sehr guter Mensch sein , und wir
würden ihn sehr achten - Er würde sogar ein bewundernswürdiger

Mann sein — ein Mann , um unter eine Glasglocke geletzt und
als Vorbild bernmgezeigt zu werden — ein Mann , um auf ein
Piedestal gepflanzt und zur Schulübung abgezeichnet zu werden— ein Mann , um verehrt zn werden , aber kein Mann , um
geliebt zu werden , kein Mitbruder , dessen Hand zu ergreifen wir
uns bemühen würden . Ebenso machen durchaus brave Leute
einen fast verstimmenden Eindruck . In unseren Fehlern und
Verirrungen — nicht in unseren Tugenden — berühren wir unS
und erwecken dadurch die Sympathie anderer Leute. Wir sind
weit verschieden in unseren edleren Sinnesarten , aber einig in
unseren Thorheiten. Einige von uns sind fromm , einige hoch¬
herzig . Einige wenige von uns sind sittenrcin — vergleichsweise
ausgedrückk — und einige, aber nicht sehr viele, mögen vielleicht
wahrheitsliebend und aufrichtig fein . Aber wir können uns ,
was Eitelkeit und verwandte Schwächen angeht , alle die Hände
reichen. Eitelkeit ist einer der Berührungspunkte der Natur , der
die ganze Welt zu Verwandten wacht . Von dem indianischen
Jäger , der auf seinen mit Skalps behängten Gürtel stolz ist,
bis zu dem europäischen General , der sich mit seiner Reihe von
Sternen und Ehrenzeichen brüstet ; von dem Chinesen, der hoch¬
erfreut ist über die Länge seines Hiarzopfes , bis zu der „Schön¬
heit" , welche absichtlich schwere Qual duldet , nur damit ihre
Taille der Gestalt eines Kreisels ähnlich sei ; von der schlumpigen
kleinen Pollh an, welche mit einem zerfetzten Sonnenschirm über
die Vorstadtstraße stolzirt , bis zur Prinzessin , welche durch ihre
Empfangszimmer mit einer Schleppe von vier Meter Länge
rauscht ; vom Harry , der das laute Gelächter seiner Genoffen
durch eine gemeine Neckerei erringt , bis zu dem großen Staats¬
mann » dessen Ohren gekitzelt werden durch die Beifallsrufe »
welche seine hochklingevden Redewendungen Hervorrufen ; von
dem dunkekhäutigen Afrikaner, der seine kostbaren Oele und sein
Elfenbein gegen wenige Glasperlen umtanschl , die rr um den
Hals bängt — sie alle marschiren , streiten , bluten und sterben
unter der Flitterflagge der Eitelkeit.

Ja ! Fürwahr ! Eitelkeit ist wirklich die Triebkraft » welche
die Menschheit in Bewegung bringt , und Schmeichelei schmiert

(Mit einer Beilaar .)

ihr die Räder . Willst du in dieser Welt Antheilnahme Vc-
achtnng erobern, so mußt du den Leuten schmeicheln. Schmeichelnden Hohen wie den Niedrigen, den Reichen wir den Armen, den
Einfältigen nie den Weisen . Dann wirst du erstaunlich rasch
vorwärts kommen . Lobe des einen Tugenden und des anderenLaster. Sage Jedermann Artigkeiten über alles Mögliche, nament¬
lich über dasjenige, was er nicht an sich hat. Bewundere Stutzer
wegen ihrer Schönheit, Geck n wegen ihres WitzeS und Bauern -
tölprl wegen ihrer Bildung . Deine Urthrilikrast und Einsichtwerden dann dis in den Himmel erhoben werden .

Jedermann kann durch Schmeichelei gewonnen werden . Der
gegürtete Graf — „gegürtete Gras " ist , glaube ich , die korrekte
Benennung . Ich weiß nicht recht , was damit gesagt sein soll»eS sei denn ein Graf , der statt Hosenträger einen Gürtel trägt .Einige tbun das . Ich mag es nicht- Man muß solch ein Dingzu eng anziebe » , wenn cs etwas nützen soll , und dann ist eSunbequem. UebrigenS , welche besondere Art von einem Grafenein gegürteter auch sein möge , er ist , ich kann 's behaupten. zuüberwinden durch Schmeichelei . Gerade so gut wie es jederandere Sterbliche ist , von einer Herzogin bis zu einem Lumpen¬sammler . von einem Ackerk .ircht bis , u einem Dichter, und zwarder Dichter noch eher als der Bckerknecht . denn Butter dringtleichter in Wcizenbrod als in Haferkuchen ein .

. _ (Schluß folgt.)
* /Gerhard Hanptmann 'S neuestes Werk s GerhardHauptmann arbeitet zur Zeit an einem Märchendrama „Vineta".Die an zwei Abenden anfzusührende Trilogie „Florian Geyer"

harrt noch der Vollendung.
--- /Wagner ans dem Jahrmarkt von Reuikly fl Bon der

wachsenden Popularität und Popularisirong Wagner's io Frank¬
reich erfahren wir durch eine Notiz de» „Journal des DebatS " ,der zufolge „ Loheugrin " auf einer JahrmarktSbübne in
Neuilly aufgeführt wurde , abwechselnd mit „Die Musqnetiere im
Nonnenkloster" und „Der Freund der Frauen" I ! !

* /Cholera -Heilserum ./ Professor Behring in Marburg be»



Grafen von Mülinen , nach Jaffa , der seitdem unter Mitwirkung
de« zeitigen Verweser » deS BicekonsulatS in Jaffa mit großer
Sorgfalt und Tbatkrast fümmtliche Besitztitel der Deutschen in
Jaffa und Sarona geprüft und ein beglaubigte- Berzeichuiß
derselben angefertigt hat» da- der zuständigen Behörde eiugereicht
ist , damit nach erfolgter Bestätigung auf Grund desselben die
neuen Topu - Besitztitel ausgestellt würden. Inzwischen bat die
Pforte , laut einer dem Vorsitzenden des Untersuchungsausschusses
in Jaffa Ende Juni zugegangene» Mittheilung , angeordnet. daß
fümmtliche auf Grund früherer HodjetS ausgestellten MM '
Besitztitel , die von dem Ausschuß als rechtsgiltig ermittelt fiud ,
nunmehr ohne weitere Umstände anerkannt werden .

Keer und Marine .
An* Württemberg» 18. Juli. Die Abgeordneten der Bezirke

Rottwril , Tuttlingen und Balingen baden an daS Kriegs -
Ministerium eine Eingabe gerichtet , eS » olle veranlaßt
werden , daß dir zu dem 8 . WürttembergischenInfanterie Regiment
io Straßburg einberusrnen Rekruten, sowie die zu den ver¬
schiedenen Regimentern einberusrnen UebungSpflichtigen auS den
Oberämtern Rottweil , Svaichingeo , Tuttlingen und Balingen
entweder direkt zu den Regimentern einberufen
werden , »der falls die Anordnung einer Sammlung bei dem
BezirkSkommand » Rottweil nötbig erscheint . dieselbe auf eine
Tagesstunde »erlegt werde , welche eine Ueberführuna der Mann¬
schaften in die Garnison nach Straßburg und ein Einrücken bei
den Regimentern am gleichen Tage ermöglicht . Auch stellten die
genannten Herren die Anfrage , ob eS nicht möglich wäre , für
die Mannschaften deS 8 WürttembergischenInfanterie -Regiments ,
entsprechend der Verpflegung in anderen württembergischen Re'
gimenter» , die Verabreichung von Weizeobrod an Stelle deS
RoggenbrodeS einzusübren. DaS Roggenbrot» sei von der würt-
tewbergische » Bevölkerung nicht als Nahrungsmittel ausgenommen
worden » und eS erschwere der zur Zeit bestehende Zwang der
Ernährung durch Roggenbrvd , welches den Mannschaften auS
Württemberg , weil völlig ungewohnt und darum weniger schmack¬
haft erscheint , die Angewöhnung in der außer Landes gelegenen
Garnison . Da die Einberufung in eine auswärtige Garnison
bereits als eine Beoachtheiliguug den anderen LaudeSkindern
gegenüber empfunden werde» so würde eS besonders dankbar aus¬
genommen werden , wenn jene Verschiedenheit vermieden werden
könnt«. _

** Stand der Saaten im Großherzogthum.
Mitte Jatt .

(Mitgetheilt vom Großherzoglich Statistischen Büreall .
Bei den Halmfrüchte » hat die anhaltend trockene Witte¬

rung in der letzten Zeit dm Reifeprozeß beschleunigt » f» daß in
der unteren und mittleren Rheinebene der Winterroggen
nutz dir Sommergerste größtentheilS geschnitten , vielfach
auch schon geborgen sind und im Hügelland« die Ernte ebenfalls
begönnen hat .

Der Stand deS Winterwei » e » S und Wintersvel » eS
ist etwas schütter , doch wird immerhin eine Mittelernte erhofft .
In zwti BerichtSbezirkeo deS südlichen SchwarzwaldrS ist stellen¬
weise Rost ausgetreten- Auch hinsichtlich deS WinterroggenS
dürfte an Körnern eine Mittelernte , an Stroh vielfach eine ziem¬
lich gute Ernte (je nach Lage auch eine gute) zu ecwarten sein .

Die Sommerhalmsrüchtr sind infolge her WittrrungS -
Verhältnisse etwas zurückgeblieben , die Aehren jedoch vielfach voll ,
das Geströh kurz . In mehrere » Berichtsbezirken im mittleren
Schwarzwald , in der mittleren und unteren Rheinebene » sowie
im Pstnz- und Kraichgau wurde das Sommergetreide bald mehr
bald weniger von Hagelschlag betroffen - In einem BerichtS-
brzirke deS SeekreiseS haben auch Engerlinge Hafer und
Gerste geschädigt . Ungeachtet dessen dürfte auch bei den
Sommerhalmfrüchten zum mindesten eine Mittclernte zu er¬
warten sein .

Günstiger wie in der vorhergehenden Berichtsperiode hat sich
der Stand der Kartoffeln gestellt — wenn gleich einige
Berichte über anhaltende Trockenheit » Engerlinge und Hagelschlag
Klage führen. — AuS zwei Berichtsbezirken deS Kraich- und
Pstnzgaues wird berichtet » daß die Engerlinge in der Abnahme
begriffen seien.

Bei den Futtergewächsen (Klee und Luzerne ) ist
in der Ebene der zweite Schnitt schon beendet, im Hügellande in
Angriff genommen . DaS Ergebnis hat bisjetzt den Erwartungen
entsprochen , ja vielfach dieselben übertroffen. Der Nachwuchs
läßt jedoch infolge der trockenen Witterung und deren Folgen zu
wünschen übrig und thut ein ausgiebiger Regen noth.

Bon den Wiesen ist die erste Fexung gut bis sehr gut , in
einem Berichtsbezirke deS Baulandes sogar so reichlich wie schon

seit langer Zeit nicht mehr ausgefallen und mit Ausnahme deS
SchwarzwaldeS und deS Odenwaldes geborgen. Der Nachwuchs
— mit Ausnahme der Wasserwiesen — beginnt ebenfalls unter
den Witterungseinflüfsen und in zwei Berichtsbezirken des süd¬
lichen und mittleren SchwarzwaldeS auch unter Engerlingen zu
leiden .

Die mehrfach naßkalte Witterung in der vorigen Berichtsperiode
hat einen Stillstand in der Entwicklung des Tabakes ver¬
ursacht» die anhaltend warme Witterung nunmehr aber — nament¬
lich bei dem letzten Satze — eine günstige Wirkung zur Folge
gehabt , so daß der Stand desselben ein nahezu »uter genannt
werden kann .

Der Hopfen » der in der untern Hardt schon im vorigen
Monat Stangenhöhe erreichte und in einigen Berichtsbezirken
durch Hagelschlag oder Engerlinge gelitten bat , zeigt bis jetzt
verhältnitzmäßig wenig Anflug .

Die Reden sind in der Entwicklung vielfach noch zurück.
Doch haben sich seit der letzten Bericht- Periode die Herbstaussichten
gebessert. Am Kaiserstuhl , sowie in der oberen und mittlere»
Rheiuebene ist die Blattfallkrankbeit festgestellt worden.

Nach der Stufenfolge eiuer Nr . 1 sehr gute » , Nr . 2 guten,
Nr . 3 mittleren ( durchschnittlichen ), Nr . 4 geringen , Nr . 5 sehr
geringen Ernte berechtigt der Stand der Saaten Mitte Juli
bei Winterweizen zu 2,6 (Juni 2,5) , Sommerweizen 2,6 (Juni 2,3),
Winterspelz 2 .7 (Juni 2,6) , Winterroggen 2,7 (Juni 2,7 ),
Sommerroggen 2.2 (Juni 2,2) , Sommergerste 2,5 (Juni 2,4 ) ,
Hafer 2,5 (Juni 2,2) , Kartoffeln 2,3 (Juni 2 .5) , Klee 2,5
(Juni 1,7), Luzerne 2.9 (Juni 2), Wiesen 2,2 (Juni 1,6), Hopfen
2,5 (Jam 2 .5), Reben 3,1 tJuni 8.3), Tabak 2,3-

Grotzherrogthum Baden.
Karlsruhe , den 23 Juli

** Die Einnahmen der badischen Bahnen betrugen
im Monat Juni :

nachProvis - Fest-
stellung 1895

nach pr ovis - Fest¬
stellung 1894

nachdefinitiver
Feststellung 1894

Im Jahre 1895
»egendieprovis .
Einnahme des
Jahres 1894

mehr
weniger

und hegen die de -
finrtive Ein¬
nahme deS Jah¬
res 1894 mehr

weniger

auS dem auS dem i«S son - Januar
Personen- Güter- stigen Summa bis mit

verkehr verkehrQuellen Juni
M . M . M . M . M .

1895 604 2 348 431 302 401 4546435 23 674 652

1514859 2419 715304 792 4 239 366 23 357 267

1511 278 2583 564 292427 4 387 269 23631161

380 745

>

307 069 317 385
71284 2 392

384 326 9973 159166 43 491
— 235 133 — — —

» (ZugSentgleisung .) Gestern Abend entgleist « aus
bisher unbekannter Ursache in Nähe der Station Pfohren die
Lokomotive deS Zuges 400 . Der Unfall hatte glücklicher Weise
weder eine Verletzung von Personen noch eine nennenSwerthe
Beschädigung des Transportmaterials zur Folge . Dagegen
wurde daS Gleis auf eine kurze Strecke unfahrbar , wodurch
mehrere Züge erhebliche Verspätung erlitten.

* (Der Badische Architekten - und Ingenieur -
Verein ) versendet folgendes Zirkular : „Der Verband deutscher
Architekten - und Jngeuieurvereiue hat auf die Tagesordnung
seiner diesjährigen Abgeordnetenversammlung, welche am 31 . Au¬
gust in Schwerin zusammcntreten wird» u . a . „Sie Gefahren
deS Bauschwindels " gesetzt . Die weitverbreiteten und von
verschiedenen Seiten » insbesondere aus unieren deutschen Groß¬
städten sehr laut ertönenden Klagen über dieses Uebel haben
auch das Großherzogliche Ministerium des Innern bewogen ,
mit Erlaß vom 8 . Juli d . I . „die Sicherung der Forde¬
rungen der Bauhandwerker betr." , unser« Verein zur
Aeußerung über eigene Wahrnehmungen und etwaige Vorschläge
gesetzlicher Abhjlfe aufzusordern. Durchdrungen von der großen
volkSwirthschaftlichen Wichtigkeit dieses Gegenstandes glauben
wir voraussetzen zu dürfen » daß der Wunsch nach Klärung des
Sachverhaltes in unfern badischen Heimathsbezirken lebhaftem
Interesse begegnen werde . Ein richtiges Bild unserer Zustände
wird aber nur aus den zusammengetrageueu Erfahrungen Vieler
gewonnen werden können . Von diesen Erwägungen ausgehend
gestatten wir uns . Sie ans Samstag , den 27 . ds . Mts , Abends
8 Uhr , in den Nebensaal des C sse Tannhäuser zu einer Be¬

sprechung dieser Angelegenheit ergebenst eiozuladen, und fügen
daS freundliche Ersuchen bei, zur Tbeilnabme an dieser Versamm¬
lung auch andere Ihne » bekannte Interessenten auS den Kreise»
der Baugewerbe, insbesondere solche Personen» dir etwa der Zahlder Geschädigten angehiren , veranlassen zu wollen "

' ( Kleine Nachrichten auS Karlsruhe . ) Jo derNackt zum 22 . d M - wurde wiederum eine Bauhütte io der
Marienstraße 56 in Bra » d gesteckt , welcher ober a>Sbald entdecktund gelöscht werden konnte , so daß dem Eigenthümer nur ein
Materialschaden von etwa 20 M . entstanden ist. — Verhaftetwurden gestern Abend eine Fabrikarbeiterin auS Lausten wegenDiebstahl und heute Früh ein Musiker auS Mesulando . der vomKaiser! . Amtsgericht Seonbeim i :E . wegen Betrugs Keckorieflichverfolgt ist . — Am 20 . d. M - bat ein hiesiger Herr feine silberneRemontoirubr , welche auf der Innenseite deS Rückdeckel « : „ Fecht -
preis vom 3 . Garde -Ulanen-Regiment 1893 " gravirt ist , bei derSchwimmschnlr verloren , ohne »ah sie bis heute bei der Polizei
zur Abgabe gelangt ist . — Verhaftet wurden tbeilS gestern Abendund theilS beute Früh zwei Taglöbner auS Grötzigrn Namen-Burst und Schwarz , Taglöbner Rotb auS LudwigSbafeu undTaglöbner Burkardt aus Mörsch , welche in der Nacht zum16. d . M - den Fuhrmann Scherer beim Sallenwäldchen angr -
fallen haben - Eine Dienstmagd auS der Zähringerstraße wurde
zur Anzeige gebracht , di, im April d. I . ihrem Arbeitgeber inder Wilhelm- Straße verschiedene Wäschestücke im Gcsamwtbetragevon 10 M . entwendete . Der Verdacht siel erst jetzt auf die
frühere Dienstmagd , weßbalb die Anzeige nachträglich erstattetwurde. — Ein Kaufmann auS der Kreuzstraße überließ am20 . d. M . im Löwenrachen einem angeblicher » Kaufmanne ausBirkrnseld ein 20 -Mark -Stück, womit er die Zeche bezahlen sollte .Letzterer nahm aber die iS M . 35 Pf . , welche er darauf heraus
bekam» an sich und hat sich damit geflüchtet .

* (Kleine Nachrichten auS dem Großherzogthum .)Am Sonntag Nachmittag wurde in Freiburs dir 34 Jahrealte Ehefrau deS LandwirthS Neumeper von ihrem Ehemannein der Wohnung , mit dem Gesichte auf dem Boden liegend , als
Leiche aufgefuuden. Nach Aussage des berbeigerufenen Arztes
ist der Tod infolge eines Epilepsie- oder Schwindelanfalles durch
Ersticken eingetreten. — In OtterSdorf (Amt Rastatt ) wurdeam 17. d . Mts - Abends der 39 Jahre alte Landwirth WilhelmUhring , als er sich eben zum Schlafengehen auSgekleidet batte,vom Blitz getödtrt. Frau und Kinder , die schon schliefen ,blieben unversehrt. — In Bühl wurde eine elende That in der
Nacht vom Samstag auf Sonntag in der Stallun , des braven
Fuhrmanns Rexter auSgeführt. Ein oder mehrere Strolche
schlichen sich in den Stall und stachen mit Messern die zwei
werthvollen Pferde , mit denen Rexter seinen Unterhalt verdient.Der Schmerz und die Qual der Thiere muß geradezu entsetzlichsein . Die ganze Einwohnerschaft ist empört und allgemein
äußert sich die lebhafteste Theilnahme für die jetzt in ihrem Er¬
werb so schwer geschädigten braven , fleißigen , friedliebenden
Leute . Hoffentlich werden die Strolche gefunden und einer
exemplarische» Strafe nicht entgehen . — In Freiburg i. Br .
stieß man beim Bau eine- Hauses auf zahlreiche menschliche
Gebeine . Man glaubt , daß dieselben an» dem Jahre 1744 her »
rühre» , als französisches Militär die Stadt Freiburg belagerte.Man schätzt die Zahl der an der betreffenden Stelle Begrabenen
auf 80. Die Gebeine werden nun auf Beschluß de« StadtratheS
auf den Friedhof gebracht und eS soll diese Grabstätte mit einem
einfachen Erinnerungszeichen versehen werden .

* Mannheim , 22 . Juli . Herr Fabrikant Carl Flinke
Eisen- und Bronzcgießerei hier . gewährt seinen Arbei¬
tern und Auge st eilten freie Fahrt und Eintritt
zur Straßburger Ausstellung . Es kommt damit ein
schon bei Beginn der Ausstellung von Herrn Flink gefaßter Ent¬
schluß zur Ausführung , indem er sich sagt , daß die nach fach¬
männischem Urtheil in allen Thrilen hervorragende Ausstellung
der Firma dem Fleiß und dem einmüthigen Zusammenwirken
aller im Etablissement beschäftigten Faktoren zu danken sei-
Möge bei den anderen hiesigen Ausstellern die gleiche Denk- und
Handlungsweife platzgreifen .

IV. Baden . 22 Juli . Der Ausflug deS Journalisten -
tages hierher , mit welchem die festlichen Veranstaltungen ihren
Abschluß fanden , war in seinem hauptsächlichsten Tbeile vom
schönsten Wetter begünstigt . Die Tbeiluehmer zogen in einem
großartigen Wagenkorso durch die Stadt und dann durch Herr
lichen Waid nach tem Schlosse Hodenbaden, woselbst ihnen von
»er Stadt ein reich s Frühstück dargeboten wurde. Der Ausbruch
nach dem KonversakionsbaUse erfolgte unter strömendem Regere
später heiterte sich daS Weiter aus. lodaß die festliche Beleuchtung
deS KonoerfationShauseS ungestört verlaufen konnte .

richtet in der neuesten Nummer der „Deutschen Medizinischen
Wochenschrift " über wichtige Ergebnisse zur Kenutniß der Cho¬
lera . ES handelt sich um den Nachweis deS CboleragifteS und
die Anwendung der Blutserumtherapie auf die Cholera. Vorweg
betont sei , daß es sich bis jetzt noch ausschließlich um Labora«
toriumSversoche an Thieren bandelt. Bon den Höchster Farb¬
werken wurden dir beträchtliche » Kosten der Versuche aufgebracht,
za bedauerlicher Weise vom Staate die Mittel für Studien , wie
sie Bebriug betreibt , nicht zu erlangen waren. Die einschlägigen
Versuche wurden von vr . Ransom « ach einem mit Behring ver¬
einbarten Plane angestellt . Ransom'S erstes Ziel war, das lös¬
liche Choleragift zu gewinnen. Da - KrankbeitSbild der Cholera
wird in der Weise gedeutet , daß in den Organismus ringe-
drungene Cholerabakterieu nicht nur »lS solches wirken , sondern
im Körper rin besondere- Gift bilden . Bei der Erwägung der
Frage , unter welchen Umständen am eheste» da- Vorhandensein
einer nachweisbaren Menge de- CholeragifteS zu erwarten ist ,
wurde Ransom von Beobachtungen an den mit Cholerakulturen
infizirten Meerschweinchen geleitet . Werden Meerschweinchen mit
»erhältnißmäßig großen Mengen lebenskräftigerCholrravibnoneu
infizirt » so gehen sie nach drei bi- vier Stunden unter stetem
Abfall der Körperwärme zu Gründe . Ransom ließ sich nun von
dem Gedanken leite», daß der schnelle stete Rückgang der Wärme
durch den reichen Gehalt der verwandten JofektionSflüssigkeitan
gelöste« Tholeragift bedingt sei. Diese - Gift muß, so schloß er
weiter, in der Kolturstüsstgkeit gelöst enthalten sein . Er bewie-
dieS auf dem folgenden Wege: Er machte bestimmte Cholera-
bouilloukulturen von den darin enthaltenen Baktrrieuleibern frei
und spritzte die Flüssigkett Meerschweinchen ein . ES zeigte sich,
daß diese Flüssigkeit » Tbierr» einverleibt, bei diese » ganz ähnliche
KrankheitSerscheinuogeuhervorruft , wie « an sie bis jetzt au den
« it Choleravidrionru vergiftete» Thiere» beobachtet hat. Damit
ist erwiesen , daß r- ein besondere- Choleragift gibt. Weiterhin
gelang eS Ransom, auS der von Baktrrieuleibern befreitenKultur -
flüssigkrit eine feste Substanz herzustellen , dir ganz ebenso wie dir
Flüssigkeit selbst wirkt . Nachdem man einmal da- Bakteriengift
in Hände» hattej war da- Nächste , »ach den von Behring fest-

gelegten Methoden dieser zur Gewinnung des Gegengifte- aus -
zunutzrn. Maßgebend war dabei die Erfahrung , daß man durch
Einverleibung von spezifischem Gift ein Thier gegen die betreffende
Bakterienkrankbeit immun machen kann , und daß ein solche -
künstlich immunisirtrS Thier in seiner Blutflüssigkeit, dem Blut¬
serum . Schutzstoffc gegen die Krankheit , gegen die es künstlich
immunisirk ist , enthält. Künstlich immunisirt wurden Ziegen .
DaS Blutserum künstlich immuuisirter Ziegen schützte Meer¬
schweinchen , die mit Cboleragist , und auch solche, die mit Cho¬
leravibrionen infizirt wurden. Experimentirt wurde mit Ge¬
mischen von Choleragift und dem Choleragegengift, mit virulenten
Vibrionen und mit gesondertem Cboleragist . DaS Ergebniß eine-
jeden Versuchs wurde durch Kontrolversuche in der üblichen Weile
geprüft.

* ( lieber Größe und Waffermaffe der Meere ) berichtet
vr . Klein in der „Köln . Ztg . " : Eine neue und genaue Berech¬
nung des Flächeninhalt- , der durchschnittlichen Tiefen und des
Wassergehalt» der verschiedenen Oceane ist von vr . K . Karstens
ausgeführt worden. In Bezug auf Größe , Tiefe und Waffer¬
maffe steht bei weitem allen voran der Große Ocean . Seine
durchschnittliche Tiefe beträgt 4083 m , feine Oberfläche umfaßt
161137 (XX) glrm und seine Waffermaffe beträgt 658 000 000 cbkm .
Ihm zunächst kommt der Atlantische Ocean « it einer mittleren
Tiefe von 3763 m , einem Flächeninhalt von 79 776 000 gb« und
einem Wafferinhalt von 300 000 000 cbkw. Der Indische Ocean
hat eine mittlere Tiefe von 3650 m , seine Oberfläche umfaßt
72 563 (XX) güm und sein Wassergehalt 265 000 000 edlem . DaS
Nördliche Eismeer ist am wenigsten tief , Karsten- schätzt seine
mittlere Tiefe zu 818 w , seine Oberfläche auf 12 796 000 glrm
und seine Waffermenge auf 10000000 edlem. Die durchschnitt¬
liche Tiefe des Südlichen Eismeeres zu 1500 w nnd seine Ober¬
fläche zu 15630000 güm angenommen, ergibt für dessen Waffer¬
maffe 23000000 edle« . Alle Mittelmerrr der Erde zusammen
schätzt Karstens auf 30 748 000 glrm , bei einer mittleren Tiefe
derselben von 1060 m ergibt sich dann ihr Wassergehalt zu
32500000 edL« . Die gefammte Meeresdecke der Erde umfaßt
hiernach 367900000 gbw und die gesummte Waffermaffe aller

Meere 1286000000 clikm . Dir Höhlung der ocranischrnBecken
der Erde ist so groß , daß , wenn das ganze über dem heutigen
Meeresspiegel aufragende Festland sammt allen seinen Ebenen
und Gebirgsmaffen in die Meeresabgründr geschüttet würde,
diese Abgründe dadurch kaum brs zu einem Zwanzigstel aus -
gefüllt würden.

* INene französische Briefmarken .) Der französische Handels-
minister bat den Zeichner Eugdne Graffet damit beauftragt , ein
Modell für di« neuen Briefmarken anzuferligen, da die im Vor¬
jahre stattgehabte Preisbewerbung resultatlo» verlaufen ist .

' (Eine neue Anwendung für GlaS ) bat ein Amerikaner
gefunden . Derselbe bat sich ein neues Verfahren schützen lassen,,
mit dem er daS GlaS derartig vrävariren kann- daß es, von
außen gesehen, den Eindruck hellpolirttn HolzeS macht , während
es vom Innern des Hauses auS eine halb durchsichtige und sehr
angenehme Wirkung ausübt . In dem Furnirungsprozeß wird
daS GlaS , welches entweder glatt oder rduh sein kann , mit einem
flüssigen Farbstoff bedeckt , der nach einer Mittheilung vom Pa¬
tent- nnd technischen Bureau von Richard Lüders in Görlitz mit
einem Schwamm derart ausgetragen wird, daß die Fasern deS
Holzes repräsentirt werden , das nachgebildet werden soll . Hierauf
wird der Farbstoff, damit er klar und durchsichtig wird» mit
einem besonderen Firniß überkrichen . Nachdem der Firniß ge-
trocknet, wird das Glas , um ein Bertorengehen der gemalten
Fasern zu verhindern, ganz schwach erwärmt . Eia letzter lieber»
zuß von dem schon oben erwähnten Firniß wird dann aufgetragen,
um den Farbstoff zu schützen und sein leuchtendes Aussehen zu
erhöhen .

— IDer «e«e AuSbrnch de» vesnwS ) Ehemals war der
Ausbruch deS Vesuv » ein Unglück ; heute est eS ein Volksfest . Um
dir Erscheinung in der Nähe zu sehen, wandern die Neapolitaner
in Masse an« und Neapel ist den italienischen Zeitungen zu¬
folge fast leer . Aus den Wegen , die v«n Neapel »um Fuß drü
Vulkan« führen» bewegt sich ein nounterlrochener Zug von Fahr¬
zeugen aller Art . Gute Geschäfte mawen dir Einwohuer der
den Lavaausströmunge» benachbarten Dörfer . Man batte b«--



2 Freiburg » 21 . Jnli . Die Stiftungsfeste studentischer
Verbindungen häufen sich »um Schluffe des Semesters in außer¬
gewöhnlicher Zahl . Achtzigjährige Jubiläen begingen
die EarpS Snevia und Rhenania , erstcreS vor einigen
Wachen , letzteres in gegenwärtigen Tagen . Den Glanzpunkt »es
Rhenanenjubiläums bildete der FeftkommerS des gestrigen
Abends io der Kunst- und Festhalle. Den ersten Toast brachte
der Präsident des Großb . Finanzministeriums , Herr vr . Buchen -
berg er , ein »alter Herr" der Rhenania , nach einem feurigen
Appell an den Patriotismus der akademischen Jugend , auf Seine
Majestät den Kaiser und Seine Königliche Hoheit den Groß -
Herzog auS. Herr Oberstlieütcnant a . D . Schmidt , gleich¬
falls ein »alter Herr" der Rhenania , verherrlichte den guten
Geist deS Corps - durch den der stalze Ban unversehrt erhalten
wardcn sei. Sein Toast galt de» Stiftern des Corps und dem
Blühen und Gedeihen desselben. Herr Studiosus Schneider
verweilte bei dem weckselvolltn Schicksal der Stadt und Uni¬
versität , deren rasches Aufblühen mit der Einigung des Reiches
beginnt. Freiburg und den akademischen Lehrern galt fein Hoch.
Herr StudiosuS Fehland dankte den Offizieren , sowie der
Gesellschaft »Zimmerleote" für ihr Erscheinen. Herr Prorektor
Professor . vr . v. Simsau bab das gute Verhältnis der Lehrer
und Lernenden an hiesiger ' Universität hervor und sprach den
Wunsch ans » daß Freiburg stets eine freie Bur , der Wissenschaft
bleiben möge . Sein Hoch galt der Rhenania . Herr Ober¬
bürgermeister vr . Winter er brachte der Universität seine
Huldigung dar » zu deren aothweobigen Attributen ein bunter
Kranz vo» studentischen Korporationen gehöre . Herr Major
v . Lindrnau dankte namens der Offiziere für dir freundliche
Aufnahme und wies auf die gegenwärtigen graßen Erinneruoas -
tage hin. Wenn der Ros des Kaiser- wieder erfolgen sollte,
» ürdeu dir Lorps » wie früher , stets am Platze sein. Der Zu¬
kunft galt sein Hoch. Herr Landgerichtspräsident Vr. Kiefer
gedachte der deutschen Jugend und Herr Rrgierungsratb Kopv
rief namens Derjenige» , die nicht CorpSstudenten gewesen , der
Frkvrrsammluog zu : »Rhenania sei's Panier , — für Germania .
Hurrah Germania !" Bei dem nun beginnenden Semesterreibe»
konnte Herr Mediziaalrath Würtb » der älteste Herr der
Rhenania und vielleicht der älteste aller deutschen Universitäten»
die ungewöhnlich hohe Zahl von 148 Semester» angebe» . Dem
zweiaudoeunzigjährigeu Greis wurden von alle» Seiten lebhafte
Ovationen gebracht . Schließlich gedachte Herr vr . Weber -
Hannover in humorvoller Rede der Damert . Der . Landesvater"
bildete den Schluß deS offiziellen TherkeS deS Festkommerse ». —
Am heutigen Sonntag , um 1 Uhr Mittags , fand in 55 bekränzten
Wagen dieUmfahrt der Rhenaneo durch die Straßen Frei-
burgs nach dem Babnbof Katt , von wo ein Extrazug die Frst-
theiloehmer nach Staufen zum Festessen im Gastbause »Zum
Kreuz" brachte . Morgen wird ein Fest mit Damen am Waldfee
daS Jubiläum beenden .

* Freiburg 1. Br .» 82. Juli . Nach genauen Informationen
der »Freib. Ztg ." hat Professor vr . Riehl während seiner Ln -
Wesenheit in Berlia ein in jeder Hinsicht so glänzendes Ent¬
gegenkommen gefunden , daß er dem aus Kiel au ihn ergangenen
Rufe folge» wird.

* Kunstanz » 22. Juli . Venedey ist von der demokratischen
Partei als LandtagSkandidat »ominirt worden. DaS
Centrum wird die Kandidatur unterstützen .

Brüx , 23, Jali . (Telegr.) Der Statthalter » Graf Thun »
ist gestern hier eingetroffen nab unternahm einen Rundgaug durch
die Stadt , wobei die Verwüstungen und Schäden in Augenschein
genommen worden. Der Statthalter übergab dem HilfSkomitö
einen namhaften Betrag zur ersten Hilfeleistung-

lWeilere » Verschiedene Nachrichten " in der Beilage )

Telegraphische Wachrichten .

ReB H »rk , 23. Juli . Die Stadt Silver - Cith ist durcheinen Wirbelwind beinahe gänzlich zerstört . Dabei solle»30 Personen um 's Leben gekommen sein.

Verschiedenes
Berli », 23 . Juli . (Telegr .) Dem „Tagebl .

" wird »öS Köln
gemeldet : In Oblig brach gestern Abend gelegentlich deS dort
abgehaltenen Schützenfester eia großes Tanzzrlt zusam¬
men, wobei dasselbe theilweise in Brand geriet- . Eine Reihe von
Personen wurde schwer verletzt, andere trugen leichte Verwun¬
dungen davon. Durch energisches Eingreifen konnte indessen ein
größeres Unglück verhütet werden .

Berlin , 23 . Juli . (Telegr .) Am letzten Samstag fand im
Grnnewald ein Pistolenduell statt zwischen zwei Studenten ,
Angehörige der CorpS »Normannia " und »Borussia " . Student
Td . vom CorpS »Borussia" erhielt einen Schuß in den Leib-
Er wußte in hoffnungslosem Zustande in «in Krankenhaus ver¬
bracht werden .

Berlin , 23. Jnli . (Telegr .) Dem »Berliner Tagebl ." wird aus
Bern gemeldet : Ans dem Vierwaldstädtrr See bei Luzern er¬
tranken während einer Kahnfahrt drei Personen , darunter eine
Bernische Lehrerin. Dieselben wurden während der Fahrt von
einem Sturm Überrascht .

bauptet , die unheimliche Nachbarschaft habe sie in Schrecke» ge¬
setzt . — rin großer Jrrthum ! Ganz vergnügt gehen sie daran »
»chrrn" Ausbruch arff alle mögliche Weise ausznbente» . Sie ver¬
kaufen Fackeln , Alpenstöcke . LebenSmittel, Ligueure , frisches
Wasser , Laadwein — alle - natürlich zu gehörigen Preisen . Sie
vermiethen Zimmer : Zelte, «m im Freien zu kampiren. Tausende
schlafen da unter freiem Himmel, soweit sie das können bei dem
die ganze Nacht andauernden Lärmen und Singen . Man tanzt
und lacht , ißt und trinkt, und dir Umgebung des Vesuvs gleicht
einem großen Jahrmarkt .

* Wie Aufhebung her „Lüster - Allee" auf Helgoland)
war von einem Berliner Blatte gemeldet worden. Der »Hamb.
Corresp.

" stellt demgegenüber fest : Eine Räumung der Landungs -
brückr am Sonntag erfolgte nur für eine Stunde , weil an jenem
Tage in dem Besteben der »Läfter -Allce" eine große Belästigung
des durch den Sturm auf dem Dampfer sehr seekrank gewordenen
Publikums erblickt wurde. Nach dem Aufhören des Sturme - ist
die LanduugSdrücke sofort wieder de« freien Verkehr übergebe »
worden und eS wird weiter »gelästert " . DaS »Institut der Läster -
Allee" besteht darin , daß auf der langen Landungsbrücke sich
Eingeborene und Badegäste anfstellen nnd die Ankommenden
Irilistren. Bekanntlich werden auf der Fahrt nach Helgoland
ziemlich viele Leute seekrank» und ihr klägliches Aussehen gibt
dann natürlich Anlaß zu boshaften Bemerkungen.

* Mnf der Deutschen Koloniatausstelluug ) wird das Aus¬
wärtige Amt in hervorragender Weise vertreten fein. Dir
Kolouialabthrilnug beabsichtigt , io einem eigens für diesen Zweck
hergerichteten Hause afrikanischer Bauart eine hochintereffaote
Darstellung alle» dessen zu veranstalten , was sie an Bauten ,
Einrichtungen » Neuerungen » größerem Anlagen in den Schutz¬
gebieten geleistet hat . Auch Reliefkarten der wichtigere« GegendenOK- und Wrftafrikas , sowie AnSrüstnogen und die neuesten Ver¬
besserungen auf dem Gebiete der Tropenhygiene werden dabei
»nr Darstellung gelangen. Das Interesse der ganzen deutschenIndustrie au diesem nationalen Unternehmen ist sehr groß . Die
verschiedenstenZweige veranstalten Kollektivausstellungen» und der
Andrang von Ausstellern ist so groß , daß der gegebene Raumbald überfüllt sein wird.

Htinoesaud . 22 . Juli . Seine Majestät der Kaiser
unternahm gestern ein? Segelpartie und später «inen
Spaziergang durch den : Wald . Um 10 Uhr lichtete die
„Hohenzollern" die Anker zur Ausfahrt .

Myland , 22 . Juli . Die „Hohenzollern" hat Hernoe
fand um 10 Uhr verlassen und ging kurz n,ch 12 Uhr
»ach Myland vor Anker . Die Fahrt auf dem Flusse
war vom herrlichsten Wetter begünstigt. Seine Majestät
der Kaiser setzte um 2 Uhr die Fahrt stromaufwärts
aus einem kleinen schwedischen Dampfer fort .

Hernvesanü, 23. Juli . Seine Majestät der Kaiser
kehrte gestern Nachmittag von der Fahrt auf dem Anger -
mann-Elf zurück. Trotz der ungünstigen Witterung äußerte
sich der Kaiser sehr befriedigend über die Fahrt . Nach
den letzten Bestimmungen wird das Geschwader bis zum25 . Juli in Myland bleiben .

Mylaud , 23. Juli . Seine Majestät der Kaiser hat
dem deutschen Generalkonsul in Genua telegraphisch
beauftragt , angesichts des entsetzlichen Unglücks , daS den
Dampfer „Maria P ." betroffen , den Behörden und
Bürgern der Stadt Genua sein innigstes Beileid auszu¬
sprechen . Gleichzeitig ist der Generalkonsul zum Bericht
über das Unglück ausgrsordert worden.

Berlin » 23 . Juli . Dem »Lok.-Anz.
" wird aus London

gemeldet , einer Nachricht au» Shanghai zufvlgr ^ habe brr
rossischeGesandtr in Peking im chinesischen Auswärtigen
Amte erklärt, China würde durch die Erhebung der geplanten
Kproz . Anleihe in England daS Uebercinkommen mit Rußland
verletzen. China dürfe vor sechs Monaten keine Anleihe erheb , n
und daun auch nur mit Genehmigung Rußlands .

Gtetti « , 23. Juli - Der Stolper Bauernverein
protestirte einstimmig gegen die fernere Vertretung
d e » Wahlkreise » im Abgrordnrtenhaufe durch
Freiherr » v . Hammerstrio . Drr Verein spricht die Er¬
wartung an» , daß Frhr . v. Hammerstein sein Mandat «iederlrge,da er nicht moralisch stark genug sei , um über das Wohl deS
preußischen Staates nlS Volksvertreter zu derathen.

Arolsen , 23 Juli . Erg ebniß der ReichStags -
Stichwahl . Bisher erhielten Müller (Antis. ) 5069 Stimmen »
Böttcher (natl .-lib.) 3995 Stimme ».

Ro « , 23. JaU . Der »Offervatore Romano " veröffentlicht ein
mit den Dorten „kervwti ads praeeixüa* beginnendes, vom M
d . M - datirte» Schreiben des Papste » an den belgi¬
sche « Episkopat über die soziale Frage . Der
Papst besteht vor allem auf der Nothwendigkeit der Eintracht der
Katholiken, wofür die gegenwärtige Differenz der belgischen
Katholiken ein oeneS Exempel sei. Sodann fordert der Papst die
Bischöfe auf, »u einem Kongreß znsammeuzutreten» um über die
besten Mittel zur Erreichung dieses Ziele» zu beratheu. Drr Papst
führt die Grundsätze an , ans weiche die Bischöfe ihre Aufmerksam¬
keit lenken sollen . Dir Grundsätze beruhen ans der Freiheit und dem
Einvernehmen der katholischen Religion und der bürgerlichen
Institutionen . Ferner richtet der Papst die Weisung an die
Bischöfe , die Katholiken von der öffentlichen Polemik und drr
Schmälerung deS Prinzip » drr gesetzlichen Autorität abzuhalten»nnd schließt mit der Aufforderung au alle Katholiken , sich den
Umftnrztbrorien des Sozialismus lebhaft zn widerfetzen , welcher
alles gegen Religion nnd Staat versuche und daS göttliche Recht
mit dem menschlichen zu verschmelzen trachte .

London , 22 . Juli . Bisher worden gewählt : 350 Uniomken ,111 Liberale , 7 Parnelliten, 53 Anti-Parnelliten und zwei Kandi¬
daten der Arbeiterpartei. Die Unionisten gewannen 85 , die
Liberalen 18 Sitze.

London » 23. Jnli . Der ArbeiterkandidatBenjamin Piccard ,bekannt alS Vertreter der Grubenarbeiter, ist in Normanton
(Norkshire) wirdergewählt worden .

Belgrad . 23. Juli . Seine Majestät König Alexander
empfing nach Schluß der Tagung sämmtliche Deputirte im
Palais in Anwesenheit Ihrer Majestät der Königin . Der König
sprach der Regierung und den Abgeordneten seine volle Zufrieden¬
heit über dir Arbeiten der anßerordenllichen Session ans und
sprach der Regierung noch sein vollste» Vertrauen au».

Belgrad , 23. Jali . Die Skupschtina bat das Gesetz
gegen daS Ränberunwesea angenommen und wählte hierauf fünf
Mitglieder zur Bestimmungdes EmisstoaSkurfe». Sodann verlas
der Ministerpräsident einen Ukas , laut welchem die Session
geschlossen wird .

Sofia , 23. Juli . Mit Bezug auf dir Mittheilung an» Kon
staotinopel , daß eine Bande von 100 Mann bei Djnmajaio türkische» Gebiet eingefallen sei , erklärt daS hiesige Türkische
Kommissariat , daß e» keine diesbezügliche Nachricht habe . DaS
Kommissariat glaubt jedoch nicht , daß die Meldung , wenigsten»
nicht in dieser Form , richtig sei. Angesicht» der energischen
Maßregeln der bulgarischen Behörden, zu deren Wirksamkeit dir
ottomamfche Behörde Vertrauen haben dürfe . schien eS . wie die
„Agence Balcanique" hervorhebt , in der Tbat , daß eS sich um
eine frühere Bande handle , die in dem genannten Distrikt er¬
schien. Die Polizeipräfektur bezeichnet eS für fast unmöglich,
daß jetzt noch bewaffnete Leute dir Grenze Passiren können, da
stündlich Ankommende zurückgeschickl werden . Auch am Samstag
schickte die Polizei unter Eskorte die Männer » welche von Widdin
kamen , io deren Wohnort zurück und einige Tage früher
40 Individuen , die in die Ortschaft gekommen waren . In
Kaijewo, einer Ortschaft auf dem Wege nach Kuesteudil, wo sich
Banden in kleineren Gruppen bilden , wurde ein starker
Gendarmerieposteoinstallirt. ES könne» wie die „A. B ." hinzn-
fügt , auch konstatirt werden , daß die frühere politische Agitation
gänzlich ausgehört habe . Richtig sei » daß die jetzt von der
Grenze gemeldeten Nachrichten über die Existenz von Banden in
den Greozbezirken sprechen. Das Ottomamfche Kommissariat
gibt auch zu , daß sich io den Krenzbezirken 100 oder höchstens
200 Aufständische befinden. ES brkoot jedoch , daß diese
Truppen , dir keine Verstärkung erhalten, beim ersten Zusammen¬
stoß zerstreut « erden würden .

Familiennachrichten .
Au»?u> ml» de« » arlarntzrr Kt-adr-duch-Urst- er.

Geburten . 18 . Juli . Emil Friedrich , B . : Wilhelm Guth -
mann , Kleidermacher . — Ernst Alfred, V . : Karl Rewkunz,Taglöhnrr . — 20 . Jnli . Anna Maria , V. : Jakob Becherer»Uhrmacher. — 21 . Juli . Elsa Dora » B : Otto . Strinbach ,Gärtner . — Friedrich Karl , B : Friedrich Wurm , Maschinen¬meister . — L2. Juli . Franz . B : Franz Knöhr, Taglöhoer . —
Heinrich, B . : Johann Flrckeoüeiu , Maler .

Ehraufgedote . 22 . Jali . Heinrich Hofmann von Konstanz,Assistent hier , mit Bertha Schmidt von Kreuzlingen̂ — KarlSüpfle von GölSharffen,- Schuhmacher hier, mit WilhelmineKnobel gen. Senft , Witwe von Hirschfeld . — Theodor Spenglervon Eschrtbronn, Buchhalter hier , mit Sofie Billing hier. —
Richard Schuchardt vo» . Meineweh , Musiker hier » mit Luise
Heodrifchkp von Oberstem. <— August Roth von Ru - Heiw, Tag -
lödner hier, mit Friederike Kazmaier von Markgröningen . —
Anton Hildrnbraud von Wrffrnthal, Cementeur hier, mit Marie
Mühlftädter von hier . — 24 . Jnli . Josef Lingelbach von Bens -beim, Steinbauer bier , mit Theresia Müller vo» Varnhalt . —
Friedrich Schlecht von hier , Schlosser hier , mit Bertba Stößervo» Pforzheim . — Valentin Nor von Malsch, Schieferdeckerhier , mit Juliana Möller Witwe »pn Knielingru.Todesfälle . 22 . Juli . Ludwig Oehl . Ehemann , Kauf¬mann , 58 I . — vr . Johannes Streit , Ehemann, Professor, SS I .
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heiter
bedeckt

Höchste Temperatur am 22 . Juli 21 .5° : niedrigste heute Nacht
* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 5.7 nun .
« afferstaud »e« Rhein », « nxnn . 23 . Juli . Mrg «., 4.05 » ,gefallen ? ow.

Wetterbericht »r« « entrnlvur. f. Met u. chgdr. o. 23. Juli 1895.
Der hohe Druck bat zwar von Südwefteu her weit in dasBinnenland herein wieder an Raum gewonnen und die Depression,welche gestern über dem Skagerrak gelegen war , ist biS Mittel -

schwedeo weiter gezogen, doch macht sie von da an» noch weitnach Süden herab ihren Einfluß geltend, so daß daS Wetter inDeutschland vorwiegend trüb und regnerisch gedlirbrn ist. DieTemperaturen find noch weiter gesunken. Da die Depressionvoraussichtlich ganz abziehen wird, so darf Abnahme von Be¬wölkung und Niederschlägen , sowie Steigen der Trmveratnrrnerwartet werden .

Telegraphische Kursberichte
vom 83 . Juli 1895.

Frankfurt . (AnfongSkurse .) Krrditaktien 333°/. , StaatSd .360-- , Lombarden 95 ' /», 3°/, Portugiesen 26 90, Eghptrr 104.50,Ungar » 10300, Diskonto - Kowmandit 217 20, Gotthardaktien183 20. Tendenz: schwach.
Frankfurt . . (Schlußkurs I.) Wechsel Am ^ da« 16863»Wechsel Laudon 204 ^ , Paris 80 -93 , Wien 1W .07 , Privat «diSkouto 1°/// » . Napoleons 16 24 . 4°/, Deutsch« ReichSanleibr105 70 , o°/o Deutsche Reichsanleihe 99-80, 4'^ Prevß . Konsals105 .35, 4°/, Baden in Gülden IM .?'». 4°/, Baden in Mark10560 , 5°/» Griechen 33 .'. 2 . 4°/, Monopolgriechru 36.—,5°/« Italiener 8390, Oesterr . Go' irente 103 90, Oesterr. Silber »reute 85 "2, Oesterr. Loose von 1860 134 20, 4 '/,°/, Portugiese»41 —, 111. Orientanleibe 67.50.
Frankfurt . (Schlnß' ars H.) Spanier 6632 , Zoll - Türken102 .10 . 1°/, Türken 1>. 25 42 , 4 »/, Ungarn 10370 . 5°/.Argentinier 56.— , 6°/, Mexikaner 90 70, Berliner Handels¬gesellschaft 155 62» Darmstädter Bank 151-60 , Deutsche Bank19290 , DiSkonto-Kommandit 216.80, Dresdener 162. - , Oesterr.Länderbank 232 —, Oesterr. Kreditaktien 333 '/, . Heff. Ludwigs»bahn 119 . 10, Lombarden 95 '/, . StoatSboha 359°/ , Elbtbalaktie»251 °

,
'
» . Schweizer Noldostdahn 14000 . Mittelwrerbahn 93 .90,_ , Badische Zuckerfabrik 63.52 » Nordd . Llotzd106 — - (N achbörse . ) Kreditaktien 332°/, , Diskonto-Kommau¬dit 215 80, Staatsdahn 258 ' /,, Lombarden 95 — , Russen 219 .— .Tendenz : matt .

Berlin . (AnfangSknrse .) Krrdrtaktirn 216.60, Diskont »-Kowmandit 217 .25, StaatSbohu 180-40, Lombarden 46 .60» Raff .Noten 219 — , Laurah. 133.10, Harpever 156 —, Südb . — .Wien . (Borbörse. ) Kreditaktien 399.50 , StaatSbahn 430 .70,Lombarden 111 .52 . Marinsten 59.47,4 °/, Ungarn 12350. Papier -rrnte 100 90 , Oesterr. Kronenrente 10120, Länderbank 279 .25,Ungar . Kronenreme 99 90. Tendenz : schwach .Baris . (SchlußknrS.) 3° , Rente 102. 17. Spanier 66°/„ Türke». 3°/» Portugiesen , Banane Ottomane 708 . — , Ri »Tinto 415. - . Tendenz : — .
Abendkurse vom heutigen Tage .

Berli « . Diskonto « Kowmandit 214 75 , Bochum » 156.—,Dortmunder 67 .20. ,Frankfurt . Kredit 331°
/4 , Diskonto 214.50, StaatSbahn 356 ' /» ,Lombarden 94 ' /« . Gelsenkirchen 17160, Türken — — . Portugiese»26 80, 6°/» Mexikaner 9010 . Tendenz : matt.Pari « . 3°/, Rente 102 — . 3°/» Portugiesen 26 ' /», Spanier65^ , » Türken 25 62, Banque Ottomane 705 Ri « Tinto 41S-—Banque de Paris 831 —. Italiener 87 95. Tendenz : schwach-

Verantwortlicher Redakteur:(m Vertretung von Julius Kotz) Theodor Ebner in Karlsruhe.

Bliti-Hosettstreckei',
Etnfpanirstellmrx. D . R .-Patrnt , « räkstellung.bringt unansehnliche Beinkleiderwieder in elegante Fagon, erzeugtscharfe »der nur angedeutete(Plätt -) LängSfalteu , ersetzt das

Plätten der BgiiMWr vollstän¬dig , ist blitzschnell ra »yd außerBetrieb zu fetze», tüldeb ein ein¬ziges zusammenhängende» Gan¬
zes. — Preis Mark S — . Von .zwei Stück an fränkirte Zu¬sendung überall Hw ; vonstm ».au SO °/, Rabatt / Briefmarken

V« ., Berk!« 0,
^
4lvsterstrasse 4L

Special -Geschäft für Patent-Artikel .



miss K »ll « rtsssliv , welche die Empfehlung von
20 VV ÄbHLliSvlLblL I ^I»0 kS 880 I*SH HLHÄ

besitzt , die sie auf Grund ihrer hygienischen , cosnutischen und sanitären Eigenschaften für

«IiL k « 8 tv » II « r - 8 vikvi »
zum täglichen Gebrauch erklären und Allen » welche für die Pflege der Haut besorgt sind , insbesondere aber Frauen und Kindern zum Gebrauch
als Toilette- Gesundheitsseife anrathen . Wer sich vor dem Gebrauch infcrmiren will , der lese die Broschüre mit den Empfehlungen anerkannter
Praktiker.

Die Patent -Mvrrbolin -Seise ist in den guten Parfümerie » und Droguen -Geschäften , sowie in den Apotheken rc . ä 52 ^ erhältlich . DaS
kaufende Publikum möge sich noch schließlich sagen , nicht der Geruch , nicht die äußere Verpackung und nicht die Reklame bestimmen den
Werth einer Seife , sondern deren Einfluß auf die Haut und damit auf den gesammten Gesundheitszustand des Menschen .
EngroS : k 'Iüss « L vo . in k 'rsirLkurt s . Al ., welche nach allen Orten , in welchen sich keine Niederlagen befinden , 6 Stück zu Mk 3 —

franco gegen Nachnahme versenden . R944 .2

Straßburger Straßenbahnen .
Lokalbahn LLsIiL—LiUrL .

Mit Wirkung vom 1 . Dezember 1894 ist ein neuer Lokaltarif in Kraft
getreten , welcher gegenüber dem früheren Tarif vom 1 . November 1893 eine
Reihe wesentlicher Aenderungen der zusätzlichen Beilimmungen zur Berkehrs-
ordnung enthält ; die Transportprci ' e sind jedoch dieselben geblieben .

Die in den Tarif aufgenommenen zusätzlichen Bestimmungen zur Ver-
kehrSordnung sind gemäß den Vorschriften unter I ^ genehmigt worden.

Der neue Tarif ist zum Kreise von 70 Pfg . das Stück bei den Güter¬
stationen der Lokalbahn erhältlich .

Straßbnrg . den 19 - Juli 1895 S '23 .

_ Direktion der Straßburger Straßenbahnen .

DtzMMUlsLLMZdwWWÄLkj
zu Wruchsal .

Dieselbe steht unter Leitung eines katholischen Geistlichen ; eS
werden jedoch Knaben jeden religiösen Bekenntnisses ausgenommen-
Sorgfältige Pflege und Ueberwachung ; sehr mäßige Pensionspreise.
Anfragen richte man an R -795 .2 .

? i-ofk88oi' kremmskpavkei - in ki-uol^ al .
Prospekte gratis .

L-uttkunonI TvkLnsu i. s»»
Station der an die Wiesentbalbahn Basel — Zell anschließenden Nebenbahn
Zell—Todtnau : am Fuße des Belchen ( 1416 m ) gelegen , bietet dieses » in wild¬
romantischer Gegend gelegene Städtchen mit seiner kräftigen Hochgebirgsluft
einen herrlichen , ruhigen Landaufenthalt und ist besonders sür Familien geeignet.

Der Gasthof und Pension zur „ Tonne "

von L . Wlsslsr ,
neu umgebaut und auf das Bequemste eingerichtet , hält sich allen Erholungs¬
bedürftigen und Touristen bestens empfohlen . Hohe , luftige Zimmer mit
Balkons , großer Speisefaal , Lesezimmer , Bäder ( Schwimmbad ) ,
Terrasse , große Parkanlage « mir unmittelbarem Anschluß an herrliche
Promenade - und zahlreiche Waldfußwege mit schattigen Ruhe- und Spiel¬
plätzen . Forelleufischerei . Pension von M . 4 — diS M . 5 — inclusive
Zimmer . — Prospekte gratis . _ S .2 . 1 .

iclma

Büchse ^ S .SVu . S -
Reizlose Nahrung bei
Nieren- ,Darm -u .fieber-
haften Leiden , Verdau¬
ungsstörungen, Bleich¬
sucht,Blutarmut . Kräf¬
tigende , leicht verdaul.
Speise für Genesende .

In den tlpottielcen ,
Haupt - Niederlage r

Büchse^ L1 .S0u1 .50 .
Entspricht voll und
ganz den von ärztlichen
Autoritäten gestellten
Anforderungen an eine
rationelle und vollkommen aus¬
reichende Säuglingsnahrung .

. O6188
Drogen - und liolonial« aaren kleaokästen käuflich .
Vsdrstcksr lost kllsrrkkolgon ,

8oäkN866b3l1 Uebkdingen
Loisl 21 UU I - 01 V 6 L

bestens einxkoblsn
S -24 .1 .

Planfertigung u. Lauleitung
Fabrikanlagen , zu

Dampf - L5 Wafs erkraft-
anlage« p . p

übernimmt L739 .47
Civ .-J «g . Will ». W » I« , Karlsruhe.

Lvki *- Müllen ,
Branutweinbrenncrei .

< ( H » «L«rur).
Divlome :

Freiburg , Lahr, Offenburg» Durbach.
Goldene Medaille: Freiburg 1887-

Specialit . : » irschwasser . Zwetschgen -
waffer , Heidelbeergeift und Wein¬

tresterbranntwein . R682 3

ZLadischer Irauenverein.
Fcauenarbeitsschule.

Am Dienstitg den 3 Eeptember » Morgers 8 Uhr , beginnen sämmt-
lichc Kurse der Frauenarbeittschulc . und zwar im Haudnähea , Maschineu -
»ähe «, Kleldermacheu . Weißsticken und Woltarbciten .

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt Pension erhalten.
Anmeldungen wollen baldgefällig an Unterzeichnete Stelle eingereicht werden .
Karlsruhe , den 15 . Juli 1895 . R 864 -2-

Der Borstand
der Abtheil ung I des Bad ischen Franenvereins .

Die Weinhandküng von
6 ar 1 H'ravbsmami , varlaod ,

empfiehlt ihr Lager in garautirt reinen Weiß- und Rothweinen, als :
Kaiserstühler , Markgräfler-, Jhringer -, Affenthaler -,
Pfälzer -, Clfäffer - , Rhein und Nahe Weinen re. re

Ferner einen vorzüglichen _ R .963 .2 .
MWSWWW » MW

per Liter zu 35 Pfennig
in Fässern von 20 Liter ab . Fässer werden leihweise dazu gegeben . Leer ge -
wordene Fässer bitte mittelst Postkarte anzuzeigen , damit dieselben abgeholt
werden können .

Manofortehandkung ,
Karlsruhe ,

im „Grünen Hof " (neben dem Haupt¬
bahnhof) , zwei Treppen hoch ,

_ empfiehlt

kianinvs
aus den bewährtesten Fabriken, von
400 Mark an , neue und gespielte ,
in schönster Auswahl . Q -9568.

Eigene Reparaturwerkstätte,Stim¬
men , Zahlungserleichterungen, Ein¬
tausch gespielter Klaviere.

Keine Spesen für Ladenmiethe ,
Buchhalter , Geschäftsführer rc. , da¬
her bedeutend billiger als die Con-
currenz.

Karlgi- ulie . Hilkoti3ni86tie8

ItzMekkIopkvqrli .
AcksolLLULSOliss Klopksn

befreit den 'Isppiobjeder Ornsse alisalut
von Staub vud Llottenbrut , belebt seills
k'srbso , eebütrt ilm vor Verletv-uos,
driogt llrsparniese und ist unabkängig
voll jeder VVittsrullA . R 85 . 11 .

56 Laissrstrssss 56.

Landw Gut ,
76 Tagw (ca . 27 Lect .) in bestem Zu¬
stande , in fruchtbarster Lage der bayr.
Rheinebene, angrenzend an eine empor¬
blühende Stadt , auch als Spekulations¬
objekt sehr günstig , preiswerth zu ver¬
kaufen . Briese an 4 .. L N .
in München L erbeten . Q 688 .10

R -680 . 3.
kaknsiof - ttotel.

22 Zimmer mit guten Belten.
Garteowirtbschaft .

Gute Küche . — Bier vom Faß .
Selbstgezvgenc Durbacher Weine.

Prompte Bedienung.
Fuhren in 's Renchtbal, nach Dur¬
bach , Staufenberg rc . z Verfügung.

IK . Wei ner , Eigenthümer.

S27 - Gebildete

junge Dame,
welche deutsch und franzöfisch spricht ,
zu einem dreijährigen Knaben sofort
gesucht. Referenzen erbeten . Gefl.
Offerten unter Nr . 278 an Haasen -
ftetu K> Vogler A . G , Bade n-Baden .

Normal - 8 ekulbiillk ^
ln 12 vsroodlvcksnon Snttnngsn ,kür- jsds von vntsrrlolrt ,

oaok veussten rlnforäeroogso der
Sol >ul - Nzevi « n « und KLcksgagile .

fsbrilcLl ersten ksngss.
killiZste kreis », kraocolisferullg . kro -
spelrre und Lostvo - Kerseboungea gratis ,

keioste Lekvrenrv » P4V6 5
UN krosskernogtbuw öadell .

Lstkl Llsrössen , LcduIbanIrkLdrijc ,
Lektinnn bei Heidelberg .

zu M . L70 .— z« verkaufe «. 8su
INSNN » Lerinsnin , ein Jahr ge¬
fahren . Auskunft Bernhardstraße 5 .II . Stock rechts, Karlsruhe . S .25

ß Fii«mellil . RtsttirlM
8 von Klavieren übernimmt billigst
« die R -939 .3G Pianobaudlnng

ß Ls . ILavlL -
s Ecke der Kriegs - « Rüppnrrer -^ straße 2 , zwei Treppen .

Feuer - , fall « und einbrnchstchrre
Geld - , Köcher - und
Dokumentenschränke

N850.58 empfiehlt
Mti . Weiss , flarlsruks,

Erbprinrenstr. 24.
Bürgerliche Rechtsstreite .

ZwaugSvollstrkckuug.
R .995 .2. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Liegenschaftsvollstreckung

gegen
Privatier Carl Betz da¬
hier betr.

Nachdem der betreibende Gläubiger
Avsstand bewilligt hat, so wird der auf
Mikkwock den 24 . d . Mts . angekündigte
Versteiaerungktermin verlegt auf

Mittwoch dcn 7. August d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

an welch' letzterem Taxe im Versteige -
rungslokal Hebelstraße 7 hier die nach¬
beschriebenen Liegenschaften mit Jnven -

! tar einer H . öffentlichen Versteigerung
>ausgesetzt werden," wobei der Zuschlag
j erfolgt , auch wenn der Anschlag nicht
! erreicht wird.

Die sogenannte Kaiser Wil¬
helm -Passage bier , Anschlag 780000

Inventar , Anschlag . . 6008
Gesammtanschlag M . 786008

Siebenhundert sechsnndachtzig Tausend
^ acht Mark .
- Karlsruhe , den 22 . Juli 1895.

Großb . Notar :
Beck .

Das XkrUn - ^ r « 11vi7 voll

deLlldet sieb O -188 -14
LsrlSLlrWe As ., LcLe I-llSmLLvlrlr.

S20 . Karlsruhe .
Großh. Lad. Ltaats-Eifm-
bahmn—Lad . Nebenbahnen

im Privatbetrieb.
Im Verkehr zwischen Waghäusel einer¬

seits und Viernheim ( Station der Neben¬
bahn Mannheim - Weinheim) anderseits
werden mit Giltigkeit vom 1 September
die Frachtsätze für Zuckerrüben , grüne,
auf 19 .0 Pf . für 100 Kg ermäßigt und
jene für Zuckerrübenfutterschnitzel auf
18 .4 Pf . für 100 KZ erhöht .

Karlsruhe , den 19 Juli 1895 .
Generaldirektion.

S 34 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zam Theil IV Heft2 des österreich -

ungarisch - schweizerischen Gütertarifs
vom 1 . Juni 1894 erscheint mit Wir¬
kung vom 1- August 1895 Nachtrag I»
welcher neben Aenderungen im Kilo»
meterzeiger neue bezw - geänderteFracht¬
sätze für Holz, für Borke und für Frie¬
sen aus Holz und für Friesbrettchen
enthält . Bezüglich der beiden letztge¬
nannten Artikel ist die seither zulässig
gewesene Anwendung des Frachtsatzes
für Holz der Serie 1l im Verkehr mit
Schaffhauscn ab 1 . August 1895 aus¬
geschlossen. Verkaufspreis deS Nach¬
trags 40 Pf .

Ferner wird mit Wirkung vom I . Aug.
1895 im östcrreicbisch-ungarisL -schwei-
zerischen Eisenbahnverdond eia Aus »
nahmetaris sür die Beförderung von
Zucker aller Art ( ausschließlich der Ar¬
tikel Trauben - und Stärkezucker) von
gewissen österreichisch-ungarischen Sta¬
tionen nach Bregenz tr . , Buchs tr . . St .
Margrekben bezw . Lindau tr . , sowie ge¬
wissen Schweizer Stationen ausgege¬
ben . Die in demselben enthaltenen
Frachtsätze für die Schweizerischen Sta¬
tionen Basel und Schaffhausen gelten
auch für die gleichnamigen badischen
Stationen .

Der Verkaufspreis dieses Tarifes ,
nebst einem zu demselben gehörigen An¬
hang , welcher die bis auf weiteres im
doppelten Betrage von den Frachtsätzen
abzuziehenden Kursdifferenzen enthält,
beträgt 50 Pf .

Karlsruhe , dcn 21 . Juli 1895 .
Gencraldirektion.

S -35 -1 . J -Nr - 2104 - Karlsruhe .
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Walzeisen -Lieferung.
Die Lieferung von beiläufig und zu¬

nächst etwa 28V . VVV Sttogr . Walz -
etsenstäbrn für obigen Neubau soll aus
Grund von Angeboten auf Einzelpreise
unter den bei badischen Staatsbauten
vorgeschriebznen allgemeinen und beson¬
deren Bedingungen zur Becqedang ge¬
langen . Angebote sind spätestens bis

Donnerstag den 8 « ugnst ,
Abe »ds 6 Uhr ,

bei dem Sekretariat der Großh . Bau¬
direktion abzugebcn , woselbst auch die
Bedingungen eingesehen und die Ange¬
botsformulare in Empfang genommen
werden können . ^Die Zuschlagsfrist beträgt 10 Tage .

Karlsruhe », den 25 . Juli 1895 .
Großb . Baudirektion.

Dr . Josef Dnrm .
Martin .

Notariatsgehilfe.
Wege » Zvruhesetzung meines verehr¬

ten Herrn Chefs suche ich alsbald an¬
derweitige Stellung bei einem Großh .
Herrn Notar , womöglich bei dem Herrn
Nachfolgers « Amte . Beste Referen¬
zen stehen zu Diensten. S 36.
4)» ri Nnver -, 1 Gebilse bei Grcßh .

Herrn Nötar Eckstein in Bruchsal .
Druck und Verlag der G . Ära a n 'scheu Hosbuchdruckerei n> Karlsruh:.
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